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1. Zusammenfassung 
 

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) für den Emmertsgrund wurde im Oktober 2012 vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen (siehe Drucksache 0225/2012/BV). Es setzt sich aus zwei Teilen 
zusammen. Teil 1 „Zwischenbilanz 1999-2011 – Bestandsaufnahme, Entwicklung und Bewertung“ 
des IHKs bildet gemeinsam mit den zwei Bürgerwerkstätten (Juli 2011 und März 2012) die Grund-
lage für Teil 2, der Fortschreibung „Perspektive 2022 – Handlungsbedarfe, Ziele und Maßnahmen“. 

Das unter breiter Bürgerbeteiligung erstellte IHK mit dem Titel „Perspektive 2022“ zeigt den Hand-
lungsbedarf im Emmertsgrund, zentrale Zielstellungen und abgestimmte Maßnahmen bis zum Jahr 
2022 auf. 

Zur Koordination der Umsetzung der derzeit insgesamt 75 Einzelprojekte wurde ein jährliches Be-
richtswesen eingeführt (siehe Drucksache 0152/2013/IV), welches den Stand der Zielerreichung im 
jeweiligen Berichtszeitraum darstellt. 

Die beim Amt für Stadtentwicklung und Statistik angesiedelte Koordinierungsstelle Soziale Stadtteil-
entwicklung informierte 

 im Juni 2014 über den Stand der Umsetzung von 2012 – 2013 (siehe Drucksache 
0057/2014/IV), 

 im Mai 2015 über den Stand der Umsetzung von 2013 – 2014 (siehe Drucksache 
0026/2015/IV), 

 im Juli 2016 über den Stand der Umsetzung von 2014 – 2015 gemeinsam mit den Ergebnis-
sen der Zwischenevaluation 2015/16 (siehe Drucksache 0101/2016/IV) 

 und im Juni 2017 über den Stand der Umsetzung von 2015 – 2016 gemeinsam mit den Er-
gebnissen der dritten Bürgerwerkstatt im Mai 2017 (siehe Drucksache 0101/2017/IV). 

Im vorliegenden fünften Umsetzungsbericht wird der Stand der Umsetzung des IHKs für den Zeit-
raum Oktober 2016 – September 2017 dargestellt. 

 

Entwicklung des Integriertes Handlungskonzeptes 
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Zwischenevaluation 2015/16 und Dritte Bürgerwerkstatt 2017 

Um den Stand der Zielerreichung zu untersuchen und Handlungsempfehlungen zur weiteren Umset-
zung und Fortschreibung des IHKs zu erhalten, wurde 2015/16 eine Zwischenevaluation des Inte-
grierten Handlungskonzepts vom externen Büro Weeber+Partner - Institut für Stadtplanung und Sozi-
alforschung, Stuttgart erarbeitet und dem Gemeinderat zusammen mit dem 3. Umsetzungsbericht 
2014/15 im Juli 2016 vorgelegt (siehe Drucksache 0101/2016/IV). Die Ergebnisse und Handlungs-
empfehlungen zur maßnahmenbezogenen Zielerreichung lieferten wichtige Hinweise zur weiteren 
Umsetzung des IHKs. Auf Grundlage dieser Ergebnisse wurde nach fünfjähriger Umsetzung im Mai 
2017, gemeinsam mit dem Trägerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements (TES) und mit 
Unterstützung des externen Büros Weeber+Partner, eine dritte Bürgerwerkstatt zum IHK unter brei-
ter Beteiligung der Fachämter, der Bewohnerschaft sowie der Vereine und Institutionen aus dem 
Stadtteil realisiert. In der Bürgerwerkstatt wurde der Stand der Umsetzung des Integrierten Hand-
lungskonzeptes zu den sechs Handlungsfeldern an vier moderierten Thementischen („Stadtteilzent-
rum und Umgebung“, „Leben und Nachbarschaft“, „Aufwachsen und Älter werden“ sowie „Wohnen, 
Wohnumfeld und Nahverkehr“) dargestellt und diskutiert. Hierbei wurden ein maßnahmen- und pro-
jektbezogener Austausch und eine Diskussion über die bereits erzielten Erfolge, die allgemeine Ziel-
erreichung und die Fortführung und Nachjustierung einzelner Maßnahmen geführt. Ebenfalls wurden 
an den Thementischen mögliche neue Schwerpunkte und Maßnahmen eruiert, welche in der weite-
ren Umsetzung des IHKs Berücksichtigung finden. 

Bürgerwerkstatt zum IHK am 16. Mai 2017
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1.1 Aufbau des Umsetzungsberichts 
 

Der vorliegende Umsetzungsbericht zeigt zunächst zusammengefasst den Stand der Zielerreichung 
im Laufe des Berichtszeitraums 2016 – 2017 auf (siehe Kapitel 1.2). Anschließend gibt dieser einen 
statistischen Überblick über die aktuelle Situation im Emmertsgrund (siehe Kapitel 2). Der Stand der 
Maßnahmenumsetzung für die einzelnen sechs Handlungsfelder im Emmertsgrund wird in den Kapi-
teln 3 bis 8 aufgeführt. Hierbei wurde das Handlungsfeld 5 „Arbeiten im Emmertsgrund“ mit dem Zu-
satz „Arbeiten und Nahversorgung im Emmertsgrund“ als Wunsch aus der Bürgerwerkstatt ergänzt. 
Abschließend findet sich in der Anlage des Berichtes der tabellarisch dargestellte Stand der jeweili-
gen Projektumsetzung handlungsfeldbezogen mit Angaben zur Laufzeit und den Kostenansätzen 
(siehe Anhang 9.2). 

 

Übersicht der Handlungsfelder des Integrierten Handlungskonzepts 

  Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes  

  

  Handlungsfeld 1    Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund Kapitel 3 

  

  Handlungsfeld 2    Leben im Emmertsgrund Kapitel 4 

  

  Handlungsfeld 3    Aufwachsen und Älter werden im Emmertsgrund Kapitel 5 

  

  Handlungsfeld 4    Wohnen im Emmertsgrund Kapitel 6 

  

  Handlungsfeld 5    Arbeiten und Nahversorgung im Emmertsgrund Kapitel 7 

  

  Handlungsfeld 6    Unterwegs im und zum Emmertsgrund Kapitel 8 

 

 

1.2 Stand der Zielerreichung des IHKs im Berichtszeitraum 2016 - 2017 
Die aufgestellten Zielsetzungen des IHKs wurden konsequent weiterverfolgt und weitgehend erreicht. 
Der stabilen Fortführung und der Nachhaltigkeit der Projekte und Maßnahmen wird nach über fünf-
jähriger Laufzeit des IHKs eine besondere Bedeutung zugemessen. 

Folgende Schwerpunktthemen prägten im Berichtszeitraum 2016 - 2017 die integrierte Stadtteilent-
wicklung im Emmertsgrund: 

1. Das im Jahr 2010 über das Programm „Soziale Stadt“ eingerichtete Stadtteilmanagement 
Emmertsgrund TES e.V. wird seit 2013 über städtische Mittel bezuschusst. Durch die Syner-
gien der vom TES getragenen Institutionen Bürgerhaus, Medienzentrum und Stadtteilma-
nagement/ -büro kann ein breites Spektrum an Angeboten im gesamten Stadtteil gestellt und 
somit ein Zugang zur Emmertsgrunder Wohnbevölkerung gewährleistet werden. 
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Vorstand und MitarbeiterInnen des TES e.V. Nachbarschaftsfest Oasenplatz 

  
Emmertsgrundfest – 07. Juli 2017 

  
Biete-Suche-Tausche Projekt Vorlesewoche Medienzentrum 
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a) Das Stadtteilmanagement/ -büro konnte im Berichtszeitraum zahlreiche Aktivitäten und 
Projekte fortführen und anstoßen, und so viele bürgerschaftlich getragene Projekte des 
IHKs Fortführen oder auf den Weg bringen (siehe Kapitel 4 und Projekt Nr. 1). Vor allem 
die bürgerschaftlich getragenen Nachbarschaftsfeste werden zahlreich angenommen 
und fördern das Zusammenleben innerhalb des Stadtteils. 
 

b) Das Medienzentrum hat sich zu einem beliebten Treffpunkt für Emmertsgrunder aller Al-
tersgruppen für Bildung, Austausch und Beratung etabliert – vor allem in den Bereichen 
neuer Medien. Zahlreiche Kooperationen und Projekte rund um die Medienarbeit und 
zum sozialen Miteinander konnten realisiert oder gefestigt werden, beispielsweise die 
Durchführung von Familientagen und Aktionswochen zu verschiedenen Themen für 
Jung und Alt. Ebenfalls wird das Medienzentrum von den Schulklassen und Kitas zahl-
reich für kleinere Aktivitäten genutzt. Weiterhin findet der Leseclub der Stiftung Lesen in 
Kooperation mit der Grundschule und päd-aktiv erfolgreich statt. Derzeit sind neun eh-
renamtliche Helferinnen und Helfer für den Leseclub aktiv (siehe Projekt Nr. 4a). 
 

c) Das Bürgerhaus konnte nach einem Leitungswechsel erfolgreich fortgeführt werden. Im 
Berichtszeitraum fanden ca. 270 Veranstaltungen im Bürgerhaus statt, darin enthalten 
sind auch die Veranstaltungen der Dauermieter, wie z.B. einer Tanzschule (siehe Kapitel 
3 und Projekt Nr. 5a). Zudem konnte der neue Eigentümer des Forums 7 als Kooperati-
onspartner gewonnen werden. 2018 sind weitere Kooperationen und Veranstaltungsfor-
mate geplant, die die Emmertsgrunder Bevölkerung erreichen und einbeziehen, wie z.B. 
eine Veranstaltung des Heidelberger Frühlings, eine Theateraufführung im Herbst 2018
im zurzeit ungenutzten Untergeschoss des Bürgerhauses oder das Publik-Viewing zur 
Fußball WM 2018. 
 

2. Das gute Freizeit- und Betreuungsangebot für Kinder und Jugendliche konnte auch im Be-
richtzeitraum 2016/17 erfolgreich fortgeführt werden. Vor allem die zahlreichen Angebote des 
Jugendzentrums wie z.B. die Lernpatenschaften, sowie die neue Gestaltung und Aufwertung 
der Kinderbaustelle an der Otto-Hahn-Straße, sowie der Neubau des Spielplatzes in der Em
mertsgrundsenke sorgen nachhaltig dafür, dass die Kinder und Jugendlichen genügend Frei-
zeitaktivitäten zur Auswahl haben und sozialpädagogisch außerhalb der Schulzeit betreut 
und gefördert werden (siehe Kapitel 5). 

 
3. Durch das im April 2015 gestartete BIWAQ III- Projekt „Em.Powerment – Soziale Dienstleis-

tungen für den Stadtteil“ sollen die Beschäftigungsmöglichkeiten von über 230 Arbeits- und 
Langzeitarbeitslosen Bewohnerinnen und Bewohnern aus dem Emmertsgrund und Boxberg 
bis Ende 2018 durch Qualifizierung und Praktika gesteigert werden. Finanziell ausgelaufene 
oder nicht weiterverfolgte Projekte aus dem IHK konnten durch die BIWAQ- Fördermittel wie-
der aufgegriffen und mit einer neuen Ausrichtung fortgeführt werden (Projekte Nr. 39 und 
52). Das BIWAQ III-Projekt konnte bis Ende 2017 bereits über 170 Teilnehmende qualifizie-
ren und punktuell Emmertsgrunder Freiflächen aufwerten (siehe Kapitel 7) Auch für das 
letzte Projektjahr sind zahlreiche Aktivitäten und Qualifizierungen geplant. 
 

4. Das Seniorenzentrum Boxberg/ Emmertsgrund konnte sich im Berichtzeitraum 2016/17 wei-
ter in den Stadtteil etablieren und durch die gute Vernetzung zu weiteren Stadtteilakteuren 
vor Ort die Angebote ausweiten. Die zahlreichen Angebote werden von den Seniorinnen und 
Senioren regelmäßig genutzt (siehe Projekt Nr. 33 und 34). Hierbei steht die Integration aller 
Gruppierungen vor Ort im Fokus. So fanden im Berichtszeitraum mehrere Veranstaltungen in  
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Seniorenzentrum Boxberg-Emmertsgrund Computerkurs für SeniorInnen im Medienzentrum 

  
Eröffnung Kinderbaustelle / Abenteuerspielsplatz Jugendzentrum Harlem / Emmertsgrund 

 
Reparaturcafé im Bürgerhaus Spenden für Lernpatenschaften 
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verschiedenen Sprachen wie z.B. eine von vielen Akteuren vor Ort getragene zentrale Infor-
mationsveranstaltung für ältere Menschen mit Migrationshintergrund statt, um Migrantinnen 
und Migranten über die Möglichkeiten der Versorgung und Teilhabe noch besser zu informie-
ren. 
 

5. Nachdem in der dritten Bürgerwerkstatt die Stärkung und der Erhalt des Nahversorgungs-
zentrums Emmertsgrund als Wunsch für eine neue Maßnahme formuliert wurde, hat das 
Stadtteilmanagement gemeinsam mit der Koordinierungsstelle und der Wirtschaftsförderung 
im Berichtzeitraum drei Treffen mit den Gewerbetreibenden des Nahversorgungszentrums 
realisiert. Hierbei wurden zahlreiche kleinteilige Maßnahmen (wie z.B. ein neuer Name "Ge-
sundheits- und Einkaufszentrum Emmertsgrund", eine gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit und 
Imagekampagne, ein gemeinsam organisiertes Sommerfest, ein Farb- und Gestaltungspro-
jekt, die bessere Aus-/ Beleuchtung, eine große Werbetafel mit Lageplan der Gewerbetrei-
benden und Ärzten sowie die Schaffung möglicher Parkplätze) gesammelt, welche der Ei-
gentümergemeinschaft im Februar 2018 vorgetragen wurden. Diese Ideen und Maßnahmen 
wurden von der Eigentümergemeinschaft positiv bewertet, so dass ab Mitte 2018 mit kleintei-
ligen Maßnahmen eine erste Aufwertung gestartet werden kann (siehe Projekt Nr. 48a). 
 

6. Nachdem der ev. Kindergarten im Forum zum September 2018 geschlossen wird soll ein 
ausreichendes Ersatzangebot an Kinderbetreuungsplätzen im Emmertsgrund zur Verfügung 
gestellt werden. Geplant ist eine fünf bis sechs Gruppige Einrichtung wovon zwei Gruppen 
als Krippenplätze geplant sind (s. Projekt Nr. 58). Nach langer und schwieriger Suche nach 
einer geeigneten Fläche soll die Einrichtung auf der Fläche des TC Emmertsgrund (s. Projekt 
Nr. 23) an der Otto-Hahn-Straße realisiert werden. Hinsichtlich erforderlicher Untersuchun-
gen und Vorgaben des Umweltschutzes kann der Baubeginn erst nach dem Abschluss der 
erforderlichen Gutachten im Spätjahr erfolgen. Um eine zeitnahe Herstellung der Plätze si-
cher zu stellen, ist die Herstellungsweise in Fertigmodulbauweise geplant. Die voraussichtli-
che Inbetriebnahme ist nach derzeitigem Sachstand im Frühjahr 2019 zu realisieren. 

 

Das IHK ist auf einem guten Weg 

Von den derzeit 75 Einzelprojekten des IHKs wurden im Berichtszeitraum 2016/17 insgesamt 49 Pro-
jekte fortgeführt bzw. begonnen (s. Anhang 9.1 und 9.2). Hierbei sind aus der Bürgerwerkstatt die 
zwei neuen Projekte Nr. 48a „Stärkung und Erhalt des Nahversorgungszentrums“ sowie Nr. 58 „Neu-
bau einer Kindertagesstätte an der Otto-Hahn-Straße“ als neue Maßnahmen dem IHK hinzugefügt 
worden. In diesem Zuge wurde das Handlungsfeld 5 „Arbeiten im Emmertsgrund“ mit dem Zusatz 
„Arbeiten und Nahversorgung“ als Wunsch aus der dritten Bürgerwerkstatt ergänzt. Zwölf Projekte 
des IHKs konnten seit 2012 bereits abgeschlossen werden und insgesamt noch weitere sechs Pro-
jekte sollen begonnen werden. Nicht weiter verfolgt werden derzeit acht Projekte, darunter das Pro-
jekt Nr. 48 „Einrichtung von Kundenparkplätzen am Forum 5“, da im Berichtzeitraum das Vorhaben 
vom neuen Eigentümer des Forums 7 abgelehnt wurde. 

Das Projekt Nr. 14 wurde umbenannt und modifiziert in „Würdigung besonderen Engagements von 
Stadtteilbewohner/innen in den Medien: Local heroes", da nicht nur Migrant/-innen, sondern alle en-
gagierten Stadtteilbewohner/innen zukünftig interviewt werden können. Ebenfalls wurde auf Anre-
gung aus der dritten Bürgerwerkstatt eine Namensänderung des Projekts Nr. 21a von "Wiederbele-
bung der Tauschbörse im Bürgersaal" in "Flohmarkt im Bürgerhaus" vorgenommen. 
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2. Emmertsgrund auf einen Blick 2016 
 

Bevölkerung und Haushalte1 

Im Emmertsgrund lebten zum 31. Dezember 2016 insgesamt 6.895 Personen mit Ihrem Hauptwohn-
sitz. Von diesen waren 3.522 (51,1 %) weiblich und 3.373 (48,9 %) männlich. Der Anteil der auslän-
dischen Bevölkerung betrug mit 1.822 Personen genau 26,4 %. Rund jede/r Vierte hatte Ende 2016 
eine ausländische Staatsbürgerschaft und bei Betrachtung des Anteils der Bevölkerung mit Migrati-
onshintergrund fällt der Anteil mehr als doppelt so hoch aus. Zum 31. Dezember 2015 besaßen 
67,3 % der Emmertsgrunder Bevölkerung einen Migrationshintergrund. Im Vergleich zur Gesamt-
stadt mit 36,1 % ist dies der höchste Anteil an der Wohnbevölkerung mit Migrationshintergrund inner-
halb eines Heidelberger Stadtteils. 

 
Einwohner mit Hauptwohnsitz nach Altersklassen im Stadtteil Emmertsgrund zum 31.12.2016 

 
 
 

 

 

 

 

 
Am 31. Dezember 2016 waren 18,9 % (1.304 Personen) der Emmertsgrunder Wohnbevölkerung un-
ter 18 Jahre alt, in der Gesamtstadt hingegen 14,1 %. Über 65 Jahre waren insgesamt 1.354 Perso-
nen, welche einen Anteil von 19,6 % an der gesamten Emmertsgrunder Wohnbevölkerung ausma-
chen. Darin enthalten sind die Hochbetagten2 mit 751 Personen, welche einen Anteil von 55,5 % un-
ter den über 65-Jährigen und einen Anteil von 10,9 % an der gesamten Emmertsgrunder Wohnbe-
völkerung stellen. Von denen leben 473 Personen im Stadtteilviertel Emmertsgrund Süd. Dies ent-
spricht einem Anteil an der Wohnbevölkerung von 19,1 %. Folglich ist im Stadtviertel Emmertsgrund 
Süd knapp jede/r Fünfte/r über 75 Jahre alt. Gemäß des Demografischen Wandels kann zudem auf 
Grundlage der Bevölkerungszusammensetzung ein weiterer zukünftiger Anstieg der über 65-jährigen 
und hochbetagten Bevölkerung für den Emmertsgrund prognostiziert werden. 

In den letzten Jahren ist die Anzahl der Haushalte im Stadtteil kontinuierlich bis Ende 2016 auf insge-
samt 3.179 Haushalte angestiegen. Diese verteilen sich auf 1.915 (60,2 %) Mehrpersonenhaushalte 
und 1.264 (39,8 %) Einpersonenhaushalte. Die durchschnittliche Haushaltsgröße im Emmertsgrund 
liegt konstant bei 2,2 Personen pro Haushalt. Damit befindet sich der Emmertsgrund weiterhin über 
dem Heidelberger Durchschnitt mit 1,8 Personen pro Haushalt. Bei den Haushalten mit Kindern unter 
18 Jahren hat der Emmertsgrund nach wie vor den höchsten Anteil in Heidelberg (21,9 % gegenüber 

1 Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Eigene Fortschreibung zum 31.12.2016 (Migrationshintergrund 31.12.2015) 
2 über 75-Jährige Bevölkerung mit Hauptwohnsitz
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15 % Gesamtstadt). Besonders hoch ist der Anteil an kinderreichen Familien (Haushalte mit drei und 
mehr Kindern) mit 21,4 % (in Heidelberg 11,6 %). 

Wirtschaft und Arbeitslose3 

Der Emmertsgrund ist ein ruhiger Wohnstandort mit viel Waldfläche (78%) und mit nur wenigen Be-
trieben und Arbeitsstätten. Im Jahr 2016 gab es im Stadtteil 132 Arbeitsstätten, darunter 8 Arbeits-
stätten des produzierenden Gewerbes. Die überwiegenden 124 Arbeitsstätten waren Dienstleis-
tungsbetriebe. Mit insgesamt 2.114 Personen waren zum Stichtag 30.06.2016 50,1 % der Bevölke-
rungsgruppe der 18 bis 64-Jährigen sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Die Arbeitslosenquote 
im Emmertsgrund hat sich vom 30. Juni 2015 von 14,5 % (446 Personen) zum 30. Juni 2016 auf 
12,2 % (388 Personen) um 2,3 %-Punkte verringert. Im Vergleich zu den anderen Stadtteilen ist die 
Arbeitslosenquote im Emmertsgrund am höchsten und im Vergleich zur Gesamtstadt mit 4,6 % mehr 
als doppelt so hoch. Unter allen Emmertsgrunder Arbeitslosen war der Anteil der ausländischen Be-
völkerung mit 43,6 % überdurchschnittlich hoch. Arbeitslose unter 25 Jahren stellten unter den Ar-
beitslosen einen Anteil von 10,6 % dar, hingegen betrug der gesamtstädtische Durchschnitt 7,1 %. 
Der Anteil der Langzeitarbeitslosen unter den Arbeitslosen ist mit 45,9 % im Vergleich zur Gesamt-
stadt mit 36,1 % weiterhin besonders hoch. 

 
Bodenfläche auf dem Emmertsgrund nach Nutzungsarten in % 

 

 

 

 

 

 

 
Wohnen 

Da im Emmertsgrund keine größeren Neu- oder Umbauten mehr stattgefunden haben, gibt es auch 
keine Veränderungen im Wohnungsbestand. An dieser Stelle wird auf die ausführliche Darstellung 
im 1. Teil des IHK`s verwiesen. 

Kindertageseinrichtungen und Grundschule4 

Zum Kindergartenjahr 2016/2017 befanden sich im Emmertsgrund vier Kindertageseinrichtungen mit 
insgesamt 282 Plätzen für Kinder im Alter von 0 bis 11 Jahren. Davon entfallen 40 Plätze auf das 
Krippenangebot für Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren, 222 auf das Kindergartenangebot für Kinder 
im Alter von 3 bis 6 Jahren und 20 Plätze auf das Kinderhort- und außerschulische Betreuungsange-
bot für Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren. Insgesamt besteht ein Bedarf an Kindergartenplätzen im 
Emmertsgrund, da der Versorgungsgrad mit Kindergartenplätzen mit 92,9% zum Vergleich zur Ge-
samtstadt mit 100,7 % deutlich ausbaufähig ist. Die Grundschule Emmertsgrund hatte zum Schuljahr 

3 Quelle: Statistisches Landesamt, Bundesagentur für Arbeit 
4 Quelle: Kinder- und Jugendamt, Amt für Schulde und Bildung 2016
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2016-2017 insgesamt 252 Schüler/-innen in 13 Klassen, womit die Dreizügigkeit der Grundschule 
erhalten werden konnte. 

 
 

3. Neues Stadtteilzentrum im 
Emmertsgrund 

 

Wie bereits im Vorjahr sind die Ziele und Projekte im Handlungsfeld Neues Stadtteilzentrum im Em-
mertsgrund überwiegend bereits erreicht oder gestartet (siehe Projektübersicht Anhang 9.1). In der 
Bürgerwerkstatt im Mai 2017 entstanden zahlreiche Ideen zur Steigerung der Nutzerzahlen und der 
Attraktivität vom Stadtteilzentrum und Bürgerhaus HeidelBERG mit Medienzentrum und Heidel-
BERG-Café. Diese fließen in die weitere Planung und Umsetzung der Projekte und Maßnahmen mit 
ein. 

 

Bürgerhaus HeidelBERG 

Das Ziel des IHKs, das Bürgerhaus Emmertsgrund mit einem multifunktionalen Nutzungskonzept 
zum neuen Stadtteilzentrum zu entwickeln, konnte weitestgehend erreicht werden. Unterstützungs- 
und Beratungsangebote des Stadtteils werden im sanierten Bürgerhaus (siehe Projekt Nr. 5a) ge-
bündelt. Damit hat sich das Bürgerhaus seit der Wiedereröffnung des Bürgersaals im Oktober 2012 
sowie der Eröffnung des Medienzentrums und des HeidelBERG-Cafés im Februar 2013 als ein offe-
nes und niedrigschwelliges Kommunikations- und Begegnungszentrum für die Bevölkerung, die 
Stadtteilakteure und die Vereine etabliert. Gemeinsam mit Medienzentrum und HeidelBERG-Café 
konnten im Bürgerhaus wichtige Treff-, Beratungs-, Bildungs-, Qualifizierungs- und Beschäftigungs-
angebote für Jung bis Alt geschaffen und fortgeführt werden. 

Mit Auslaufen der BIWAQ II-Fördermittel im November 2014 hat der Trägerverein des Emmertsgrun-
der Stadtteilmanagements (TES e.V.) die Geschäftsführung des Bürgerhauses übernommen. Im Be-
richtszeitraum 2016/17 konnte die neue Leitung des Bürgerhauses erfolgreich eingearbeitet und mit 
270 Veranstaltungen das breit aufgestellte Angebot weiter gefestigt werden. Auch der Mietvertrag mit 
der Tanzschule als Dauermieter konnte erweitert werden. Handlungsmaßstab ist ein ausgewogener 
Veranstaltungsmix, der sowohl den Bedürfnissen des Stadtteils gerecht wird als auch durch Veran-
staltungen mit Ausstrahlungskraft zu einer Verbesserung des Stadtteilimages beiträgt. Der Gemein-
derat hat im Dezember 2014 dir Fortführung der Projekte im Bürgerhaus bis 2018 beschlossen und 
dazu städtische Zuschüsse bewilligt (siehe Drucksache 0302/2014/BV). 

Durch die ebenfalls vom TES e.V. übernommene Trägerschaft des Medienzentrums ab Januar 2015 
können Synergien mit der Arbeit des Stadtteilmanagements/-büros hergestellt werden (siehe Projekt 
Nr. 1). Das Medienzentrum konnte im Berichtszeitraum mit dem neuen Eigentümer des Forums 7 ei-
nen weiteren Kooperationspartner gewinnen und sein breites Angebot im Bereich Medien und sozia-
les Miteinander, auch durch die gute Kooperation zur Grundschule, päd-aktiv und den Kitas, festigen 
und ausbauen (siehe Projekt Nr. 4a). 
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Evangelische Kirche Forum 3 

Der Kita-Standort im Forum 3 wird auf Entschluss der evangelischen Kirche aufgegeben. Im Be-
richtszeitraum 2016/17 wurde die erste Kita-Gruppe geschlossen, Mitte 2018 soll die andere Kita-
Gruppe aufgegeben werden. Die evangelische Kirche sucht derzeit nach einem Käufer / Investor für 
das Grundstück. 

Auf dem Grundstück des Forums 3 der evangelischen Kirchengemeinde einschließlich angrenzender 
Bereiche wird eine städtebauliche Neuordnung notwendig. 

Die aufstehende Bausubstanz soll komplett abgebrochen und durch einen Neubau ersetzt werden. 
Städtebauliches Ziel ist eine Bebauung und Aufwertung der Emmertsgrundpassage. Am 21. Juli 
2016 hat der Gemeinderat einen Einleitungsbeschluss für einen Bebauungsplan mit Arbeitsaufträgen 
an die Verwaltung gefasst. Zum Zweck einer barrierefreien Verbindung wurde der erste Arbeitsauf-
trag der Errichtung einer Brücke über den Soldatenweg geprüft. Dies erwies sich allerdings als nicht 
zielführend und soll daher nicht weiterverfolgt werden. Die weiteren Prüfaufträge sollen bei der städ-
tebaulichen Neuordnung des Forums 3 berücksichtigt werden. 

Inzwischen ist das Grundstück Forum 7 an einen neuen Eigentümer übergegangen, so dass die Nut-
zungskonzepte beider Grundstücke mit dem Ziel der Attraktivitätssteigerung des Stadtteilzentrums 
Emmertsgrund aufeinander abzustimmen sind. Das gesamte Vorhaben besitzt IBA-Kandidaten-Sta-
tus. 

Umbau und Nutzung des ehemaligen Hallenbads im Untergeschoss des Bürgerhauses 

Das ehemalige Nichtschwimmerbecken soll zu einem multifunktional nutzbaren Raum für Sportgrup-
pen und kulturelle Zwecke umgebaut werden. Für den ehemaligen Umkleidebereich gibt es Überle-
gungen für Bandprobe- und Fitnessräume. Hierbei sollen Bewohner/-innen und Vereine gewonnen 
werden, die mit Eigenleistungen (vor allem Arbeitszeit) den Umbau unterstützen und die eingerichte-
ten Räume langfristig nutzen. In der dritten Bürgerwerkstatt wurden hierzu weitere Nutzungsmöglich-
keiten gesammelt, welche von der Koordinierungsstelle gemeinsam mit dem TES geprüft werden 
(siehe Projekt Nr. 6 und 7). Das ursprünglich für 2015 vorgesehene Projekt muss neben dem Fehlen 
eines Betreiberkonzeptes zudem aufgrund der Priorisierung von Bauprojekten im Rahmen der Haus-
haltsplanberatungen auf frühestens 2020 verschoben werden. Das Junge Theater ist jedoch an der 
temporären Nutzung der Räume für die Aufführung eines Theaterstücks interessiert und war bereits 
für eine Begehung vor Ort. Eine Bespieglung der Räume durch das Junge Theater wäre prinzipiell 
vorstellbar. Ein Arbeitskreis Bürgerhaus befindet sich für 2018 in der Planung, um das Projekt weiter-
zuverfolgen und die nächsten Schritte festzulegen. 

 

  
Heidelberg-Café Untergeschoss Bürgerhaus 
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4. Leben im Emmertsgrund 
 

Im Handlungsfeld Leben im Emmertsgrund befinden sich seit diesem Berichtszeitraum alle Projekte 
im laufenden Status. Lediglich ein Projekt (siehe Projekt Nr. 23 Tennis Sportangebot) konnte nicht 
fortgeführt werden. Mögliche neue Projektideen aus der Bürgerwerkstatt 2017 werden derzeit in die 
Maßnahmen eingebracht bzw. geprüft. 

 

Stadtteilmanagement/-büro 

Das Stadtteilmanagement Emmertsgrund wurde 2009/10 im Rahmen der Sozialen Stadt eingerich-
tet, um einen Prozess der bewohnerorientierten, selbsttragenden und nachhaltig wirksamen Stadttei-
lentwicklung in Gang zu setzen. Als etabliertes Bindeglied zwischen Stadtverwaltung, Bewohner-
schaft und stadtteilrelevanten Akteuren im Stadtteil hat es sich in den vergangenen Jahren zu einem 
wichtigen und unverzichtbaren Instrument der Stadtentwicklung und Gemeinwesensarbeit entwickelt. 
Mit dem Stadtteilmanagement ist es gelungen, die Lebensbedingungen und Lebenschancen in den 
Wohnquartieren im Emmertsgrund zu verbessern, die Bewohnerinnen und Bewohner für ein Enga-
gement zu aktivieren, unterschiedliche Interessensgruppen und lokale Akteure zu vernetzen sowie 
Kooperationen zwischen Initiativen, Institutionen und Unternehmen aufzubauen (siehe Projekt Nr. 1). 
Der Gemeinderat hat 2014 die Fortführung des Stadtteilmanagements bis 2018 über städtische Mit-
tel beschlossen (siehe Drucksache 0302/2014/BV). 

Im Berichtszeitraum konnte die Arbeit des Stadtteilmanagements durch das Stadtteilbüro erfolgreich 
fortgeführt werden. Weitere Projekte und Maßnahmen des IHKs konnten angestoßen und umgesetzt 
werden (siehe Projekte Nr. 1, 10, 11, 16, 21a und b). Neben fünf Sitzungen des Vergabebeirates und 
der Organisation und Durchführung der dritten Bürgerwerkstatt konnten dezentrale Nachbarschafts-
feste realisiert und das nachbarschaftliche Engagement bei einigen Nachbarschaftsfesten unterstützt 
werden. Zudem konnte u.a. ein Runder Tisch zur Stärkung und zum Erhalt des Nahversorgungszent-
rums unter Federführung des Stadtteilmanagements drei Mal einberufen werden (siehe Projekt Nr. 
48a). Ebenfalls konnten das Emmertsgrundfest unterstützt sowie eine Talente-Tausche-Börse (siehe 
Projekt Nr. 10) eingerichtet werden. Dieser aus der Bürgerwerkstatt 2017 hervorgegangene Wunsch 
konnte in Form einer Pinnwand im Foyer des Bürgeramtes umgesetzt werden, an der fortan Bewoh-
nerinnen und Bewohner ihre Talente und Fertigkeiten unentgeltlich austauschen können. 

Geplant sind die weitere Unterstützung der lokalen Akteure und die Planung und Durchführung eige-
ner Projekte, wie z.B. weitere Nachbarschaftsfeste und ein Netzwerktreffen mit allen Vereinen und 
Einrichtungen aus dem Emmertsgrund und Boxberg. 

 

Gleiche Chancen und Integration für alle Bewohner-/innen 

Die Chancengleichheit und die Integration aller Bewohnerinnen und Bewohner ist ein wichtiger Be-
standteil des Integrierten Handlungskonzepts. Das IHK Emmertsgrund unterstützt mit mehreren Pro-
jekten die Förderung gleichberechtigter Teilhabechancen, die Anerkennung der Familiensprache und 
die Einbindung und Integration der Bevölkerung mit Migrationshintergrund in die Gesellschaft. So 
konnten alle Projekte des Themenbereichs im Berichtszeitraum fortgeführt werden (siehe Projekte 
Nr. 14, 15, 16, 17, 18). So wurden die Sprachangebote und die Vorleseprojekte fortgeführt. Das In-
terkulturelle Frauencafé konnte im Berichtzeitraum ohne finanzielle Förderung als private Initiative 
fortgeführt werden. 
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Ebenfalls konnte das Projekt Nr. 14 „Würdigung besonderen Engagements von Stadtteilbewohner/in-
nen in den Medien: Local heroes" durch die Umbenennung und Modifizierung, dass nicht nur Mig-
rant/-innen sondern alle engagierten Stadtteilbewohner/-innen interviewt werden können, weiter aus-
gebaut werden. So konnten im Berichtszeitraum 15 Interviews mit Stadtteilbewohner/-innen geführt 
und in der Stadtteilzeitung em.box im Form umfangreicher Artikel unter dem Titel "Local Heroes - Zu 
den Helden des Alltags im Emmertsgrund und Boxberg" veröffentlicht werden. 

 

Leben, Sport und Nachbarschaft 

Um allen Bewohnerinnen und Bewohnern ein wohnortnahes und breitgefächertes Angebot im Be-
reich Literatur, Kultur und Sport zur Verfügung zu stellen, werden zahlreiche Vereine im Emmerts-
grund (z.B. Stadtteilverein und Kulturkreis) bei ihrer Stadtteil- und Kulturarbeit unterstützt. Neben 
dem Medienzentrum (siehe Projekt Nr. 4a) wurde im Berichtszeitraum auch das Bücherbus-Angebot 
(siehe Projekt Nr. 24) erfolgreich fortgeführt. Im Bücherbus werden ca. 5.000 Medien angeboten. Ein 
Stammpublikum im Emmertsgrund nutzt zahlreich das Angebot an den drei wöchentlich angefahre-
nen Halteorten. Vor allem an der Haltestelle Mombertplatz wird das Angebot vermehrt von Senioren/-
innen vom Seniorenzentrum gegenüber genutzt. 

Aber auch das Rugby Sportangebot (siehe Projekt Nr. 22), welches die Integration von Kindern und 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund in das Vereinssportangebot des Trägers verfolgt, konnte im 
Berichtzeitraum 2016/17 erfolgreich fortgeführt werden. Die Kooperation mit der Grundschule Em-
mertsgrund für das Rugby-Sportangebot wurde fortgeführt, so dass ca. 20 Kinder an dem Sportange-
bot regelmäßig teilnehmen. In den letzten Jahren konnte sich das Vereinsangebot nach der Schule 
im Team Rugby zu spielen gut etablieren. Derzeit nutzen 10 bis 15 Kinder regelmäßig montags und 
mittwochs das Sportangebot, von denen der überwiegende Teil für eine Vereinsmitgliedschaft ge-
wonnen werden konnte. 

 

  
Themenwoche Religionen / Interkulturelle Frauencafé Pfennigbasar im Bürgerhaus 
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5. Aufwachsen und älter werden im 
Emmertsgrund 

 

Mit dem Handlungsfeld Aufwachsen und älter im Emmertsgrund wurde in den vergangenen Jahren 
ein sehr gutes Betreuungs-, Bildungs- und Freizeitangebot für Kinder und Jugendliche entwickelt und 
aufgebaut. Ebenfalls konnten durch die Einrichtung des Seniorenzentrums Boxberg-Emmertsgrund 
im September 2014 die Angebote für die auf den Bergstadtteilen anwachsende Gruppe der Seniorin-
nen und Senioren ausgeweitet werden. Die Projekte im Handlungsfeld befinden sich mehrheitlich in 
der Umsetzung oder konnten bereits abgeschlossen werden (siehe Projektübersicht Anhang 9.1). 

 

Betreuung von Kindern und Jugendlichen weiter auf hohem Niveau 

Aufgrund der erhöhten Förderbedarfe der Kinder im Emmertsgrund und der erfolgreichen Projekter-
gebnisse der vergangenen Jahre werden die speziellen Förderangebote „Heilpädagogik“, „Sprachför-
derung“ und „Elternberatung“ (siehe Projekte Nr. 25a, b und d) in den Kindertageseinrichtungen fort-
geführt. Mithilfe individueller Diagnoseverfahren erhalten die Kinder die Hilfe, die sie benötigen. Mit 
der Übertragung der Konzepte der strukturellen Heilpädagogik und der Sprachförderung auf alle 
städtischen Kindertageseinrichtungen zum 01. September 2016 wurde ein großer Schritt zur nach-
haltigen Entwicklung und Förderung unternommen. 

 

Außerschulische Bildungs- und Freizeitangebote 

Um die Kinder stark für die Zukunft zu machen, vermehrt bildungsferne und randständige Eltern zu 
erreichen und die Lebenssituation der Familie ganzheitlich in den Blick zu nehmen, wurden die Pro-
jekte Nr. 27a und b erfolgreich fortgeführt. Die Angebote wurden auch im Berichtszeitraum 2016/17 
zahlreich genutzt und weit über 100 Jugendliche und junge Erwachsene nahmen die Projektange-
bote wie Lernhilfen und Vorbereitung auf Auswahlverfahren und die Unterstützung bei der Suche 
nach einem Ausbildungs- oder Arbeitsplatz in Anspruch. Auch das durch Spenden mitfinanzierte Pro-
jekt „Lernpatenschaften“ ist im Stadtteil sehr gut verankert und erfreut sich einer immer noch wach-
senden Nachfrage. Bei dem Projekt unterstützen ältere Schülerinnen und Schüler Jüngere bei Haus-
aufgaben und Prüfungen. Dieses Angebot wird vor allem von Kindern und Jugendlichen mit Migrati-
onshintergrund genutzt. Der Rotary Club Heidelberg Neckar hat hierzu erneut Ende 2017 die Lernpa-
tenschaften mit 7.500 Euro gefördert. Im Projekt Nr. 27c „Weiterentwicklung der Interkulturellen Feri-
enschule“ wurden Schülerinnen und Schüler der Grundschule Emmertsgrund in der jeweils letzten 
Ferienwoche sozialpädagogisch betreut und auf den erneuten Schulbeginn vorbereitet. Aufgrund der 
Überführung der teilgebundenen Ganztagsgrundschule zur gebundenen Ganztagsgrundschule nach 
Schulgesetz seit dem Schuljahr 2016/17 und dem folgenden Wegfall der Finanzierung (siehe Projekt 
Nr. 26) wird das Projekt über das Budget der Grundschule mitfinanziert. 

Mit Blick auf die Familie konnte die gute offene Kinder- und Jugendarbeit des Kinder- und Jugend-
zentrums im Berichtzeitraum auf hohem Niveau erfolgreich fortgeführt werden (siehe Projekt Nr. 28). 
Durch die Veränderungen an der Ganztagsgrundschule im Emmertsgrund (siehe Projekt Nr. 26) 
kann das Angebot im Jugendcafé in der Emmertsgrundpassage 31 zukünftig verstärkt werden. Mit 
Abschluss der Umbaumaßnahmen auf der Kinderbaustelle werden auch hierhin Ressourcen ver-
schoben und der Standort in der Otto-Hahn-Straße 15 gestärkt. Zudem konnte mit dem Neubau des 
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Spielplatzes in der Emmertsgrundsenke in 2017 eine weitere attraktive Fläche für Jugendliche im 
Stadtteil geschaffen werden. 

 

Seniorenzentrum als Treffpunkt mit zahlreichen Angeboten 

Das 2014 eröffnete Seniorenzentrum und seine Angebote werden von der Bevölkerung sehr gut an-
genommen, es findet ein vielfältiges Programm, projektbezogenes Arbeiten und eine gute Vernet-
zung innerhalb des Stadtteils sowie mit anderen Akteuren vor Ort statt (siehe Projekt Nr. 33). Ältere 
Menschen in den Stadtteilen Emmertsgrund und Boxberg sollen hierbei zusammengeführt, Kontakte 
und ehrenamtliche Betätigung sowie Teilhabe ermöglicht und die Alltagskompetenz gestärkt werden. 
Die intergenerationelle und interkulturelle Begegnung gelingt und steht besonders im Fokus. Im Be-
richtszeitraum fanden mehrsprachige Veranstaltungen statt, wie z.B. eine von vielen Akteuren vor 
Ort getragene zentrale Informationsveranstaltung für ältere Menschen mit Migrationshintergrund. In 
Zukunft sollen neue Schwerpunkte umgesetzt werden, wie z.B. in Bezug auf das Dependenceange-
bot auf dem Boxberg und weitere muttersprachliche Vorträge, um Migrantinnen und Migranten über 
die Möglichkeiten der Versorgung und Teilhabe noch besser zu informieren. 

In der Bürgerwerkstatt im Mai 2017 ergab sich für die Projekte Nr. 32 „Neubau einer Trendsportan-
lage“ und Nr. 35 „Errichtung einer Bewegungsfläche für Senioren“ kein Bedarf, sodass anstatt eines 
Neubaus die vorhandenen Strukturen gestärkt und weiter ausgebaut werden sollen. Die Inhalte des 
Projekts Nr. 35 werden bei Projekt Nr. 34 „Schaffung von neuen Bewegungsangeboten für Senioren“ 
ergänzt. Hierbei soll Vorhandenes gestärkt und ausgebaut sowie neu geschaffene Bewegungsflä-
chen altengerecht gestaltet werden. 

Im Berichtzeitraum 2016/17 konnten die zahlreichen Angebote des Seniorenzentrums (Wanderange-
bot "Bewegung tut Not", das Tanzangebot, die Gymnastikangebote, die Rückenschule, das Gedächt-
nisträining sowie das Männerfitness-Angebot) fortgeführt und ausgebaut werden. Das Boule-Angebot 
soll in 2018 fortgeführt werden. Nach Schließung des TC Emmertsgrunds Ende Dezember 2017 
(siehe Projekt Nr. 23) ist geplant, dieses Angebot auf der Boulefläche am Oasenplatz fortzuführen. 

 

  
Seniorenmesse im Bürgerhaus Neuer Spielplatz Emmertsgrundsenke 
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6. Wohnen im Emmertsgrund 
 

Im Handlungsfeld Wohnen im Emmertsgrund befinden sich die aufgestellten Maßnahmen mehrheit-
lich im laufenden Status. Auf der Bürgerwerkstatt 2017 wurden zu den einzelnen Projekten und Maß-
nahmen des Handlungsfelds zahlreiche Ideen und Anregungen zur Fortführung der einzelnen Pro-
jekte diskutiert und gesammelt, die in die weitere Umsetzung einfließen werden. Hierbei wurden ge-
zielt Handlungsbedarfe und Wünsche für die Bereiche Wohnen, Wohnumfeld, Sanierung, Sicherheit 
und Sauberkeit formuliert. 

 

Aufwertung des Wohnstandorts Emmertsgrund 

Ein zentrales Ziel des Integrierten Handlungskonzeptes ist es, den Emmertsgrund in den nächsten 
Jahren weiter strukturell zu stabilisieren und aufzuwerten, um so einen wichtigen Beitrag zur Ent-
spannung der sozialen Probleme zu leisten. Im Projekt Nr. 44 „Aufwertung der Außenanlagen von 
Wohngebäuden am Jellinekplatz“, mit dem die Tiefgarage renoviert und der Innenhof umgestaltet 
werden, konnte der erste Bauabschnitt fertiggestellt werden. Bis zum Projektabschluss 2018 ist ge-
plant, Spielmöglichkeiten für Kleinkinder und Aufenthaltsmöglichkeiten für Erwachsene zu schaffen. 

Weiterhin soll der Zuzug in den Emmertsgrund durch zielgruppenorientierte Wohnangebote begüns-
tigt werden. Im Berichtszeitraum konnte das Projekt 38c „Gemeinschaftliche Wohnprojekte (Woh-
nungsentwicklungsprogramm)“ auch weiterhin nicht angestoßen werden, da kein förderfähiges Pro-
jekt aufgenommen werden konnte. Durch das gesamtstädtische Förderprogramm werden gemein-
schaftliche Wohnprojekte finanziert. Diese sollen von Menschen organisiert werden, die zusammen-
leben, aber gleichzeitig den persönlichen Freiraum wahren wollen. 

Die Eigentumsgründung von Familien mit Kindern bzw. jungen Familien ohne Kinder wird kontinuier-
lich durch das Wohnentwicklungsprogramm der Stadt Heidelberg gefördert (siehe Projekt Nr. 38a). 
Im Berichtszeitraum konnten über das Programm leider keine Familien aus dem Emmertsgrund zur 
Eigentumsbildung über das Programm gefördert werden. 

Der älteren Emmertsgrunder Wohnbevölkerung wird im Rahmen der Förderung „Barrierefreier Le-
benslaufwohnungen“ eine selbständige Lebensführung in der eigenen Wohnung und im Wohnquar-
tier bis ins hohe Alter ermöglicht (siehe Projekt Nr. 38b). Das ursprünglich auf zwei Jahre ausgelegte 
Sonderprogramm wurde im ersten Jahr nicht nachgefragt. Von der Programmankündigung bis zur 
Einstellung der Maßnahmen in den Haushalt der Wohnungsbaugesellschaften wurde Zeit benötigt. 
Mittlerweile konnten insgesamt 38 Bäder in Bestandsgebäuden, davon 7 im Berichtszeitraum 
2016/17 bezuschusst und somit seniorengerecht umgebaut werden. Anfang 2018 konnte bereits ein 
Bad umgebaut werden und für Mitte 2018 ist noch eine weitere Badsanierung in Planung. 

 

Fortführung des Concierge-Dienstes in der Emmertsgrundpassage 

Der Concierge-Dienst wurde 2003 als Pförtnerbüro in der Emmertsgrundpassage 17 eingerichtet 
(siehe Projekt Nr. 39). Die ehemals langzeitarbeitslosen Mitarbeiter fungierten hierbei als Ansprech-
partner für die Mieter/-innen der GGH und die Bewohner/-innen des Emmertsgrunds und es wurden 
verschiedene Dienstleistungen erbracht. Seit 2013 haben sich in Folge der Schließung des Dienst-
leistungszentrums der GGH in der Emmertsgrundpassage und der Einrichtung eines Sicherheits-
dienstes in den Abend- und Nachtstunden die Unterstützungsleistungen des Concierge-Dienstes für 
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die GGH reduziert. Gleichzeitig haben mit der Einrichtung des Stadtteilmanagements (siehe Projekt 
Nr. 1) die Aufgaben für den Stadtteil zugenommen. 

Der Concierge-Dienst wurde bis 2014 von der GGH kofinanziert und wird seit 2015 über das ESF-
Bundesprogramm BIWAQIII bis einschließlich 2018 mit einem neuen, erweiterten Aufgabenprofil fort-
geführt (siehe Nr. 52). In dem Projekt werden Arbeitsuchende aus dem Emmertsgrund und Boxberg 
berufsorientierend qualifiziert und an Beschäftigung herangeführt. Zudem unterstützt der Concierge-
Dienst die im Stadtteil aktiven Vereine und Institutionen bei Veranstaltungen und Aktionen im und für 
den Stadtteil. Mit dem Auslaufen des BIWAQ III-Projektes zum 31.12.2018 ist aufgrund der wegbre-
chenden Finanzierung die Zukunft des Concierge-Dienstes nicht gesichert. Die Koordinierungsstelle 
wird in 2018 gemeinsam mit weiteren Partnern (dem Träger Verein zur beruflichen Integration und 
Qualifizierung VbI, der GGH und dem Stadtteilmanagement) probieren, neben der Suche nach Fi-
nanzierungs- und Fördermöglichkeiten, das Format kleinteilig fortzuführen und für den Emmerts-
grund zu erhalten. 

 

Wohnumfeld wird weiter aufgewertet 

Im Wohnumfeld sollen die aufgewerteten Flächen erhalten und gepflegt sowie weitere mit einer ho-
hen Aufenthaltsqualität geschaffen werden. Zudem soll die attraktive Lage des Emmertsgrunds im 
Grünen durch die Aufwertung von Wegen und Grünflächen sowie das Herstellen von Ausblicken in 
die Rheinebene erlebbarer gemacht werden. 

Die Erneuerung der Treppenanlage an der Otto-Hahn-Straße konnte 2016 abgeschlossen und die 
Wegsackungen in der Bothestraße auf Höhe der Hausnummer 104 beseitigt werden. Des Weiteren 
wurden drei Mülleimer erneuert und die Schotterschwemmkegel der am Schlautersteig befestigten 
Spielfläche beseitigt werden (siehe Projekt Nr. 41,42). Sowohl das Durchforstungskonzept Emmerts-
grund (siehe Projekt Nr. 43) als auch die Projekte Nr. 46a und 46b zur Verbesserung des Erschei-
nungsbildes des Emmertsgrunds wurden fortgeführt. Und die durch die öffentliche Nutzung der Em-
mertsgrundpassage resultierende stärkere Verschmutzung wird zuverlässig regelmäßig durch die 
Reinigung und Kontrollgänge der Mitarbeiter der Heidelberger Dienste behoben. Die Müllsituation im 
Eingangsbereich der Emmertsgrundpassage wurde durch den Bau des Seniorenzentrums (siehe 
Projekt Nr. 33) stark verbessert. Für den Neubau eines Stadtteil(spiele)parks im Bereich Schlau-
tersteig und Emmertsgrundsenke (siehe Projekt Nr. 45) erwies sich der Bedarf in der Bürgerwerkstatt 
im Mai 2017 als gering. Stattdessen soll das bestehende Angebot an Spielplätzen auf hohem Niveau 
gehalten und bei Bedarf verbessert werden. 

  

Erneuerungen der Treppenanlagen 
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Das Projekt Nr. 47 konnte aufgrund der Auflösung des Vereins „em.art – Kunst im Emmertsgrund“ 
nicht fortgeführt werden. Die Initiative em.art will jedoch als Aktion in Form einer individuellen Ar-
beitsgruppe für den Stadtteil bestehen bleiben. Das Stadtteilmanagement (siehe Projekt Nr. 1) wird 
daher bei zukünftigen Gestaltungsprojekten die Arbeitsgruppe kontaktieren und für eine Beteiligung 
einbeziehen. 

 
 

7. Arbeiten und Nahversorgung im 
Emmertsgrund 

 

Die im Handlungsfeld Arbeiten im Emmertsgrund aufgestellten Maßnahmen sind nach wie vor mehr-
heitlich im laufenden Status. Der Emmertsgrund als Wohnstandort mit wenigen Betrieben und Ar-
beitsstätten verfügt nur über ein kleines Grundangebot an Nahversorgung. Demnach sind im Stadt-
teil auch nur wenige Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten vorhanden. Auf der Bürgerwerk-
statt 2017 wurden für das Nahversorgungszentrum im Forum 5 zahlreiche neue Ideen sowie eine 
Maßnahme zur Steigerung der Attraktivität und Nutzerzahlen gesammelt (siehe Projekt Nr. 48a). 
Diese fließen gemeinsam mit den Ideen zum BIWAQ III-Projekt inklusive des Concierge-Dienstes 
(siehe Projekt Nr. 39) sowie zum Mobilen Einkaufsdienst (siehe Projekt Nr. 49) in die weitere Umset-
zung der Projekte und Maßnahmen des IHKs ein. Abschließend wurde das Handlungsfeld 5 „Arbei-
ten im Emmertsgrund“ mit dem Zusatz „Arbeiten und Nahversorgung im Emmertsgrund“ als Wunsch 
aus der Bürgerwerkstatt ergänzt. 

 

BIWAQ III-Projekt „Em.Powerment“ erfolgreich fortgeführt 

Nach dem abgeschlossenen BIWAQ II-Projekt (siehe Projekte Nr. 50a und 50b) konnte das BIWAQ 
III-Projekt „Em.Powerment – Soziale Dienstleistungen für den Stadtteil“ mit dem Ziel der Qualifizie-
rung und Vermittlung (Langzeit-)Arbeitsloser ab 27 Jahren erfolgreich etabliert und im Berichtzeit-
raum fortgeführt werden (siehe Projekt Nr. 52). Von den drei Teilprojekten der Heidelberger Dienste 
HDD, des Internationalen Bunds IB und des Vereins zur beruflichen Integration und Qualifizierung 
VbI profitieren die Bergstadtteile zum Teil direkt. So werden im Stadtteil beispielweise Grünflächen 
aufgewertet und soziale Dienstleistungen erbracht. Dazu gehören die Grünflächenpflege, Wegeun-
terhaltung und Spielplatzpflege. Die Teilnehmenden lernen ebenfalls einfache handwerkliche Fähig-
keiten oder sie stehen Vereinen und Nachbarn tatkräftig zur Seite. Dies erfolgt in Form des Con-
cierge-Dienstes, welcher über das BIWAQ-Projekt finanziert, fortgeführt und ausgebaut werden 
konnte (siehe Projekt Nr. 39). Neben der Entwicklung beruflicher Perspektiven werden über das Pro-
jekt die sozialen Dienstleistungen für den Stadtteil erweitert. Bis zum 31. Dezember 2017 konnten 
über das Projekt über 170 von den bis Ende 2018 geplanten 230 Teilnehmenden berufsspezifisch 
weitergebildet und qualifiziert werden. Von diesen Teilnehmenden leben über 60% im Emmertsgrund 
oder Boxberg. Das Projekt wird planmäßig zum 31. Dezember 2018 auslaufen. Der regelmäßig statt-
findende projektbegleitende BIWAQ Steuerungskreis mit Stadtteilakteuren wird in 2018 eine Nach-
haltigkeitsstrategie zur Fortführung einzelner Projektelemente über die Förderlaufzeit hinaus entwi-
ckeln. 
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Parkplätze für das Nahversorgungszentrum 

Der Erhalt des vorhandenen Grundangebotes an Nahversorgung ist ein wichtiges Ziel des Integrier-
ten Handlungskonzeptes. Hierzu gehört auch die Verbesserung der Erreichbarkeit des Nahversor-
gungszentrums im Forum 5. Auf der Ostseite des Einkaufszentrums sollten daher neue Kundenpark-
plätze errichtet werden, da das Einkaufszentrum nicht über Parkplätze verfügt, die einen ebenerdi-
gen und barrierefreien Zugang zu den Geschäften ermöglichen (siehe Projekt Nr. 48). Da die neu zu 
errichtenden Parkplatzflächen sich überwiegend auf dem Grundstück des Forums 7 befinden, hat der 
ehemalige Eigentümer aufgrund des geplanten Verkaufs dem Vertrag in 2012/13 nicht zugestimmt. 
Die Immobilie wurde 2016 verkauft. Der neue Grundstückseigentümer befindet sich momentan in der 
Planung bzgl. der Nutzung seines Gebäudes samt Grundstücks. Daher wurde der aufgesetzte Ver-
trag zur Einrichtung der Kundenparkplätze in 2017 abgelehnt. Es muss die weitere Entwicklung in 
diesem Bereich abgewartet werden. Ist diese bekannt, werden die Gespräche mit dem Grundstücks-
eigentümer erneut aufgenommen. Ein genauer Zeitpunkt kann nicht genannt werden. 

Das Stadtteilmanagement hat jedoch das Thema Parkplätze in den Runden Tisch zur Stärkung und 
Erhalt des Nahversorgungszentrums (siehe Nr. 48a) eingebracht und wird Alternativlösungen ge-
meinsam mit der Eigentümergemeinschaft des Forums 5 sowie den Gewerbetreibenden ausarbeiten. 

 

Nahversorgungszentrum Emmertsgrund erhalten und stärken 

In der dritten Bürgerwerkstatt wurde die Stärkung und der Erhalt des Nahversorgungszentrums Em-
mertsgrund als neue Maßnahme formuliert (siehe Nr. 48a). Das Stadtteilmanagement hat folgend 
gemeinsam mit der Koordinierungsstelle im Berichtzeitraum drei Treffen mit der Wirtschaftsförderung 
und Gewerbetreibenden des Nahversorgungszentrums realisiert. Hierbei wurden zahlreiche kleintei-
lige Maßnahmen (wie z.B. ein neuer Name "Gesundheits- und Einkaufszentrum Emmertsgrund", 
eine gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit und Imagekampagne, ein gemeinsam organisiertes Sommer-
fest, ein Farb- und Gestaltungsprojekt, die bessere Aus-/ Beleuchtung, eine große Werbetafel mit La-
geplan der Gewerbetreibenden und Ärzte sowie die Schaffung möglicher Parkplätze) gesammelt, 
welche der Eigentümergemeinschaft im Februar 2018 vorgetragen wurden. Diese Ideen und Maß-
nahmen wurden von der Eigentümergemeinschaft positiv bewertet, so dass ab Mitte 2018 mit klein-
teiligen Maßnahmen eine erste Aufwertung gestartet werden kann (siehe Projekt Nr. 48a). 

 

Unterstützung bei der Ausbildungs- und Arbeitsplatzsuche für Jugendliche 

Die pädagogischen Angebote wie z.B. das Jugendberufshilfeangebot „Treff Miteinander“ (siehe Pro-
jekt Nr. 27b) im Jugendbüro in der Emmertsgrundpassage wurden erfolgreich fortgeführt.  

  
BIWAQ Stand beim Emmertsgrundfest Nahversorgungszentrum Forum 5 
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Die Angebote werden weiterhin zahlreich genutzt und im Berichtszeitraum nahmen weit über 100 Ju-
gendliche und junge Erwachsene die Projektangebote wie Lernhilfen und Vorbereitung auf Auswahl-
verfahren und die Unterstützung bei der Suche nach einem Ausbildung- oder Arbeitsplatz in An-
spruch. 

 
 

8. Unterwegs im und zum Emmertsgrund 
 

Im Handlungsfeld Unterwegs im und zum Emmertsgrund sind die aufgestellten Projekte und Maß-
nahmen gänzlich gestartet und mehrheitlich bereits abgeschlossen (siehe Projektübersicht 9.1). 

Die Erreichbarkeit des Emmertsgrunds durch den öffentlichen Personalverkehr (ÖPNV) konnte in 
den letzten Jahren kontinuierlich verbessert werden. Durch die Umsteigeanlage in Rohrbach Süd 
und die direkte Busverbindung zum Bismarckplatz ist die rund sechs Kilometer entfernte Innenstadt 
deutlich schneller und bequemer zu erreichen. Das IHK verfolgt das Ziel, die gute ÖPNV- Anbindung 
an die Innenstadt zu erhalten, damit der peripher gelegene Stadtteil nicht vom Zentrum abgehängt 
wird. 

 
Barrierefreier Umbau und Sanierung der Bushaltestellen samt Aufenthaltsbereichen 

Nach barrierefreiem Ausbau der Haltestellenbereiche Forum, Jellinekstraße und Mombertplatz hat 
die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (RNV) im Berichtszeitraum 2016/17 die Haltestellenbeschilderung 
im Emmertsgrund vollständig erneuert. Zusätzliche Sitzbänke oder neue Fahrgastunterkünfte werden 
nach Einzelfallprüfung durch die RNV und das Amt für Verkehrsmanagement oder im Zuge des barri-
erefreien Ausbaus von Haltestellen je nach Verfügbarkeit der Materialien aufgestellt (siehe Projekt 
Nr. 55). 

 
Digitales Kurzstreckenticket 

Das im Januar 2015 vom Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) eingeführte VRN-Pilotprojekt „eTa-
rif“ konnte aufgrund der erfolgreichen Pilotphase verbundweit eingeführt werden. Damit können nun 
verbundweit Fahrpreise per Luftlinie berechnet. Nach anfänglichen Schwierigkeiten sind seit Anfang 
2017 mit dem VRN eTarif und dem Ticket2go zwei verschiedene Applikationen im VRN verfügbar. 
Mit diesen Apps können Smartphone-Nutzer kurze Strecken günstiger zurücklegen: Eine Fahrt ist 
zum Grundpreis von 1,20 Euro und einem Kilometerpreis von 0,20 Euro möglich. 

Für ein Kurzstreckenticket in Papierform oder zwischen den Bergstadtteilen gibt es keine neuen Ent-
wicklungen, da Heidelberg als Teil des VRN das Projekt nicht alleine realisieren kann. 

  
Ausgebauter Haltestellenbereich Forum Ausgebauter Haltestellenbereich Jellinekstraße 
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9. Anhang 

9.1 Projektübersicht 2016-2017 
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9.2 Stand der Maßnahmenumsetzung 2016-2017 
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